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Einleitung 

Sie kommen aus Seelow, Senftenberg und Rüdersdorf und fanden am 29. September 2010  den Weg von 

Zeitz, Köthen und Salzwedel nach Magdeburg: Die 150 Teilnehmenden der Transferkonferenz Ost - 

KOMPETENTE VIELFALT in Brandenburg und Sachsen-Anhalt. Im Maritim-Hotel treffen an diesem Tag 

PolitikerInnen auf Vereinsvorsitzende, Verwaltungsangestellte auf RechtsextremismusexpertInnen und 

engagierte MitstreiterInnen aus Bürgerbündnissen tauschen sich angeregt mit AmtsleiterInnen aus.  

Sie alle sind in die sachsen-anhaltische Landeshauptstadt gereist, um intensiv eine zentrale Frage zu 

diskutieren: Wie kann das Gemeinwesen zwischen Arendsee und Zossen, zwischen Altmark und Uckermark 

noch demokratischer, weltoffener und damit lebensfroher gestaltet werden? Die praxiserfahrenen Projekt- 

und Programmträger der Bundesprogramme VIELFALT TUT GUT. und KOMPETENT. FÜR DEMOKRATIE sind 

gekommen, um ihre Expertisen und ihr Know-How weiterzugeben. Dabei wollen sie einen Wissenstransfer 

für die Kommunen, Landkreise, Verbände und KommunalpolikerInnen ermöglichen, die zukünftig stärkere 

Akzente in den Handlungsfeldern Demokratieförderung, Menschenrechtserziehung und Rechtsextremismus-

prävention setzen wollen. Es geht um Handlungsstrategien, erprobte Modellansätze, Übertragungs-

möglichkeiten und Erfolgsindikatoren aber auch um die ehrliche Thematisierung von Defiziten und 

möglichen Fallstricken. Wie auf solchen Tagungen durchaus üblich wurde der Versuch unternommen, 

ausgehend von der Metaebene, möglichst alltagstaugliche Themen zu diskutieren.  

Die Auswertung der Evaluationsbögen lässt den Schluss zu, dass dies tatsächlich gelungen ist. Der Tenor der 

wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ƭŀǳǘŜǘΥ α5ŀǎ Ƙŀǘ ǳƴǎ ǿƛǊƪƭƛŎƘ Ŝǘǿŀǎ ƎŜōǊŀŎƘǘΗά 

 

 




